
Eine Prototypenherstellung ist dank 
der hervorragenden Laborausstat-
tung ebenfalls möglich, und zwar in 
unterschiedlichen Prozessvarianten 
und inklusive der Konstruktion und 
Fertigung der benötigten Werkzeu-
ge. Wichtige Erkenntnisse bezüglich 
der späteren Serienproduktion und 
komplette Prozessguidelines wer-
den aus den Prototypen abgeleitet. 
Dazu gehört auch das Testing der 
Bauteile oder – schon vorgängig - 
von Subkomponenten.

Zusammen mit dem Industriepart-
ner erfolgt schliesslich der Transfer 
zur Serienproduktion.

Ausgangslage
Die Entwicklung von endlosfaser-
verstärkten, anisotropen Faserver-
bundstrukturen ist nach wie vor 
eine Herausforderung und verlangt 
neben spezialisierten Tools für die 
Berechnung auch ein umfangrei-
ches Wissen bezüglich Materialien, 
Prozessen, Umwelteinflüssen und 
Kosteneffizienz.

Entwicklung mit dem IWK
Das IWK unterstützt seine Kunden 
bei der Umsetzung von anspruchs-
vollen Bauteilen, und zwar über den 
gesamten Entwicklungszyklus. Dies 
beginnt bei der Auswahl von Mate-
rialien (und damit verbundenen Her-
stellungsprozessen). Häufig müssen 
in diesem Zusammenhang Mate-
rialparameter, ggf. unter Umweltbe-
dingungen und zyklisch, zuerst be-
stimmt werden.

Die Konzeption und Konstruktion 
des eigentlichen Bauteils geschieht 
anschliessend mittels Finite Ele-
mente Analyse (FEM), um die Ent-
wicklungszeit zu verkürzen und 
potentielle Schwachstellen bereits 
früh zu beseitigen. In dieser Phase 
können auch die Faserorientierung, 
der Lagenaufbau sowie das Gewicht 
der Komponenten optimiert werden.

Composites am IWK – vom Konzept bis 
zum fertigen Bauteil

Das IWK deckt den kompletten Entwick-
lungsprozess für komplexe Faserverbund-
strukturen ab
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